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Am Anbeginn der  
Zeit wurde ich aus der 
Liebe meines Vaters 
und meiner Mutter 

geboren.

Als Frucht  
ihrer unendlichen 
Leidenschaft war 

ich überzeugt, auf 
ewig an ihrer Seite 

zu sein.

Schon am Anbeginn 
der Zeit verlor ich 

meine Unschuld.



Nur die 
Wellen wieg-

ten mich…
Dann umfingen 

sie mich in ihrer 
starken und eisi-
gen Umarmung.

Ich erfuhr die 
Ruhe des Meeres. 

Die Ruhe der 
Tiefen, die keinen 

Sturm kennen.

Auch wenn  
mein Körper 

derart abscheu-
lich war, hatte 
nicht auch ich 
das Recht zu  

leben?



Lange trieb ich dahin, auf der  
Suche nach einem Ziel im Leben… 

Und dann sah ich es.

Ein Dorf, ein paar 
armselige Hütten 

am Meer.

Doch ich konnte keine 
Unterstützung bieten, ich 

hatte keine Knochen.

Ich konnte 
keine Wärme 
bieten, ich 
hatte kaum 

welche.

Ich konnte 
nur eines 

bieten.

Man  
verstand  

meine Geste.


